
Friedensnobelpreis: 
Dresdner Ärztin  
in Oslo

Die Dresdner Ärztin Carlotta Conrad 
nahm als IPPNW-Vertreterin am 10. 
Dezember 2017 in Oslo an der Verlei-
hung des Friedensnobelpreises für 
die von der IPPNW vor zehn Jahren 
gegründete Kampagne ICAN teil. 
Frau Conrad ist seit 2013 Vorstands-
mitglied der IPPNW (Internationale 
Ärzte für die Verhütung des Atom-
krieges/Ärzte in sozialer Verantwor-
tung e.V.) und Mitbegründern der 
ICAN (International Compaign to 
Abolish Nuclear Weapons).

Die geborene Hamburgerin kam zum 
Medizinstudium nach Dresden und 
arbeitet seit ihrem Abschluss am Uni-
versitätsklinikum Carl Gustav Carus. 
Sie befindet sich in der Weiterbildung 
zur Anästhesistin. Aktuell arbeitet sie 
als Rotandin in der chirurgischen 
Notaufnahme des Universitätsklini-

kums Dresden, um ihr Wissen und 
Erfahrung auf dem Gebiet der Not-
fall- und auch Katastrophenmedizin 
zu vertiefen.
In Dresden war sie lange Zeit für das 
Medinetz Dresden e.V. aktiv, das sich 
für medizinische Versorgung von 

Menschen ohne Papiere einsetzt. 
Das „Ärzteblatt Sachsen“ berichtete 
im Heft 4/2009 darüber. Über diesen 
Verein stieß sie zur IPPNW, wo sie 
sich erst als Studierendensprecherin 
und nun im Vorstand engagiert. 
Ihren Fokus legt sie auf medizinische 
Friedensarbeit, Migration und Asyl. 
Die internationale Kampagne zur 
Abschaffung von Atomwaffen ver-
knüpft ihre medizinischen und frie-
denspolitischen Interessen. „Im Falle 
eines Abwurfes einer Atombombe 
können Notfallmediziner kaum hel-
fen und daher ist es so wichtig, sich 
präventiv für ein Abzug von Atom-
waffen aus Deutschland sowie ein 
internationales Verbot von Atomwaf-
fen einzusetzen“, erklärt Carlotta 
Conrad.

Mehr zu der Geschichte der Organi-
sation finden Sie unter www.icanw.
de/uber-ican/ican-international/.

Knut Köhler M.A.
Leiter Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
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Anzeige

Sächsische Landesärztekammer
Körperschaft des öffentlichen Rechts

Für die bei der Sächsischen Landesärztekammer angesiedelte Landesgeschäftsstelle für die sektorenübergreifende Qualitäts-
sicherung sowie für die Projektgeschäftsstelle Externe Qualitätssicherung Sachsen suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
einen

Arzt (m/w) in Vollzeit.
Tätigkeitsschwerpunkte: 
–	 Landesgeschäftsstelle sektorenübergreifende Qualitätssicherung (20 Stunden/Woche)
	 Leitung der Geschäftsstelle, u. a. Beratung der Leistungserbringer zu den Verfahren, Betreuung des Lenkungsgremiums, 

Unterstützung bei Fachgesprächen und Begehungen, Erstellen der Berichte gegenüber dem Lenkungsgremium und Erstel-
lung und Abstimmung des Qualitätssicherungsergebnisberichts für die Institution nach § 137a SGB V. Besonders wichtig 
wird die Förderung der Akzeptanz des Verfahrens bei den Leistungserbringern sein.

–	 Projektgeschäftsstelle Externe Qualitätssicherung Sachsen (20 Stunden/Woche)
	 Unterstützung der Ärztlichen Leitung der Geschäftsstelle, u. a. bei der Betreuung fachspezifischer Arbeitsgruppen, Unter-

stützung der Krankenhäuser bei der Umsetzung der Maßnahmen zur externen Qualitätssicherung, Übernahme von Aufga-
ben im Rahmen weiterer Richtlinien des G-BA.   

Erwartet wird ein abgeschlossenes medizinisches Hochschulstudium mit mehrjähriger Berufserfahrung, eine Facharztquali-
fikation ist erwünscht. Erfahrungen im gesundheitspolitischen Umfeld bzw. in der Qualitätssicherung sind von Vorteil. Wichtig 
sind eine hohe kommunikative und soziale Kompetenz, Einsatzbereitschaft, Teamgeist und ein selbstständiger und verantwor-
tungsbewusster Arbeitsstil. Der sichere Umgang mit MS Office Produkten wird vorausgesetzt.

Wir bieten Ihnen ein herausforderndes Aufgabenfeld mit hoher Verantwortung sowie einen partizipativen und teamorientier-
ten Arbeitsstil in einer wertschätzenden Atmosphäre. 

Bitte senden Sie Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen per E-Mail, spätestens bis zum 28.01. 2018, an 
E-Mail: aegf@slaek.de. Telefonische Informationen erhalten Sie bei Frau Dipl.-Med. Kaiser, 0351 8267-380.




